
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Winter 2025 



 

 

 

 

 

 



 

 

Liebe Adler-Mitglieder, 

 

kurz vor Weihnachten und dem Jahreswechsel möchten wir gemeinsam mit euch 

auf das Jahr 2025 zurückblicken. Wie ihr es gewohnt seid, geben wir euch auf den 

folgenden Seiten einen Überblick über die Ereignisse, Entwicklungen und 

besonderen Momente, die unser Vereinsleben in den vergangenen Monaten 

geprägt haben. 

 

Unsere Sportabteilungen blicken auf ein Jahr voller Einsatz, Teamgeist und 

sportlicher Höhepunkte zurück. Ob auf dem Fußballplatz, an der Tischtennisplatte 

oder im Nachwuchsbereich ς überall war großes Engagement zu spüren, und viele 

positive Entwicklungen konnten angestoßen oder weitergeführt werden. Die 

Berichte in diesem Heft nehmen euch mit auf eine Reise durch die Saison und 

zeigen, mit wie viel Leidenschaft in allen Mannschaften gearbeitet wird. 

 

Neben dem Sport waren auch unsere Vereinsveranstaltungen wieder wichtige 

Treffpunkte für unsere Gemeinschaft. Gemeinsame Feste und Veranstaltungen 

haben einmal mehr gezeigt, wie lebendig unser Vereinsleben ist. Ein herzliches 

Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, die mit ihrem Einsatz dafür sorgen, 

dass diese besonderen Abende immer wieder möglich werden. 

 

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns ς geprägt von vielen gemeinsamen Erlebnissen, 

sportlichen Erfolgen und schönen Begegnungen. Unser Verein lebt von der 

Unterstützung seiner Mitglieder, Fans und Sponsoren. Euch allen möchten wir an 

dieser Stelle unseren ganz besonderen Dank aussprechen. Gemeinsam möchten 

wir auch im kommenden Jahr weiter anpacken, zusammenhalten und für unseren 

FC Adler da sein ς im Sport wie auch im Miteinander. 

 

Wir wünschen euch und euren Familien eine besinnliche und erholsame 

Weihnachtszeit, entspannte Feiertage und einen guten Start in ein gesundes, 

glückliches und erfolgreiches neues Jahr. 

 

Sebastian Gößl  

Erster Vorstand 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

In der Regel lesen sich solche Berichte (zumindest meine eigenen) vom Grundsatz 

her ja fast immer gleich. Die Partien der abgelaufenen (Halb-)Serie werden aus 

sportlicher Sicht chronologisch mal vorwiegend objektiv, mal eher humoristisch 

beleuchtet, Lob und Tadel werden wohlwollend über den Bericht verteilt und 

abschließend wird resümiert, dass es zwar schon irgendwie in Ordnung war, es 

aber auch nicht schaden würde, wenn sich der Großteil aller Beteiligten zukünftig 

doch noch etwas engagierter in den Dienst der Mannschaft und des Vereins 

stellen würde. 

Aufgrund der eher rar gesäten Vorrundenhighlights ς mir persönlich sind vor 

allem der tolle Heimauftakt gegen Heilgersdorf, der erkämpfte Punkt in 

Großgarnstadt und die Aufholjagd im Heimspiel gegen Gleußen besonders positiv 

in Erinnerung geblieben ς und der im Gegensatz dazu zahlreichen sportlichen 

Tiefschläge, würde in diesem Jahr der Tadel wohl zurecht etwas größer ausfallen. 

Denn zweifelsohne haben wir über die ganze bisherige Spielzeit viele Fehlerbilder, 

vermutlich mindestens zum Teil aufgrund von unzureichendem Trainingsfleiß, 

nicht abstellen können. Frühe Gegentore, fehlende Durchschlagskraft in der 

Offensive, mangelnde Einstellung gegen direkte Konkurrenten und zum 

Jahresabschluss eine kaum zu erklärende 0:4 Klatsche in Heilgersdorf, mit der wir 

im Grunde noch gut bedient waren. Wenig Licht, viel sportliches Drama. Nicht 

weniger, aber eben auch nicht mehr.  

Rückblickend, vor allem mit etwas Abstand, sind es für mich nämlich in der Tat die 

wirklichen Dramen, die dem bisherigen Saisonverlauf ihren Stempel aufgedrückt 

und das Sportliche in den Hintergrund haben rücken lassen.  

Die Vorbereitung hatte noch nicht einmal begonnen, da mussten wir zunächst 

verarbeiten, dass unser Trainer Daniel Jahn einen Herzinfarkt erlitten hatte. Und 

während sich von Vereinsseite natürlich sofort die Frage aufdrängte, wie es nun 

trainertechnisch weiter geht, war auf persönlicher Ebene die eigentlich viel 

wesentlichere Frage, ob und wie sich Daniel davon erholen würde. Kurz darauf 

ereilte unseren Mitspieler und Freund Florian Dressel während einer 

Trainingseinheit ein ähnliches Schicksal und erneut verbrachten wir Tage der 

Ungewissheit, wie es Flo nach dem Erwachen wohl ergehen würde. Zwei 

Schicksalsschläge, mit denen man in unserem Alter im Normalfall eigentlich eher 

nicht konfrontiert wird und für die unsereins auch nur sehr bedingt über 

geeignete Bewältigungsstrategien verfügt. Und auch wenn wir allen voran einfach  



 

 

 

unendlich dankbar dafür sind, dass es beiden mittlerweile gesundheitlich deutlich 

besser geht, so haben diese Ereignisse bei sehr vielen von uns Spuren 

hinterlassen, deren Auswirkungen bis in die Gegenwart spürbar sind. Spuren, die 

bei einigen von uns auch zu dem Entschluss geführt haben, den Fußball auf der 

Prioritätenliste zukünftig etwas weiter nach hinten zu setzen und hin und wieder 

der eigenen Gesundheit und dem privaten Umfeld einen höheren Stellenwert 

einzuräumen. 

Es geht mir an dieser Stelle keineswegs darum, schwere Schicksalsschläge als 

billige Ausrede für schwache sportliche Leistungen geltend zu machen und für 

mich persönlich besteht kein Zweifel daran, dass unsere derzeitige 

Tabellensituation vor allem Resultat einer in vielen Bereichen nicht ausreichend 

kreisligatauglichen Einstellung der meisten Beteiligten ist. Vielmehr geht es mir 

um Akzeptanz für die unbestreitbare Tatsache, dass Fußball eine (wenn auch ohne 

Frage sinnstiftende und wunderschöne) Nebensache ist und die wirklich wichtigen 

Dinge im Leben eben in aller Regel nicht auf einem Fußballfeld stattfinden.  

Für die anstehende Weihnachtszeit wünsche ich uns allen, dass es uns gelingt, uns 

auf diese wirklich wichtigen Dinge im Leben zu besinnen. Auf uns selbst, unsere 

Familien und die geliebten Menschen in unserem Umfeld. Ich wünsche uns allen 

außerdem eine Auszeit von der Schnelllebigkeit unseres Alltags, viele ruhige und 

besinnliche Adventsstunden und einen guten Rutsch ins Jahr 2026. Möge es für 

uns alle ein gesundes Jahr werden.  

Und wenn es nebenher doch einigen gelingen sollte, wieder die ein oder andere 

Stunde mehr für den Fußball und unseren Verein aufzuwenden und sich dadurch 

auch wieder ein größerer sportlicher Erfolg einstellt, ist das ein gern genommener 

Bonus. 

 

 

Sebastian Schumann 

Abteilungsleiter Fußball 

 

 

 



 

 

 

 

 



 

 

Daniel Ritzel wird neuer Adler-Trainer 

 

Nachdem Daniel Jahn das Traineramt vor Saisonbeginn aus gesundheitlichen 

Gründen nicht antreten konnte, führte Sebastian Schumann die Mannschaft 

interimsweise durch die Vorrunde. Ab der Winterpause übernimmt nun mit Daniel 

Ritzel ein erfahrener und engagierter Übungsleiter das Kommando im Adler-Horst. 

 

αwƛǘȊƛά ƛǎǘ ƛƴ ²ŜƛŘƘŀǳǎŜƴ ƪŜƛƴ ¦ƴōŜƪŀƴƴǘŜǊ ς bereits zwischen 1999 und 2001 

trug er selbst das Trikot des FC Adler. Nach Trainerstationen in Isling, Mistelfeld 

und Staffelstein war er zuletzt in seiner zweiten Amtszeit beim SV Lettenreuth 

tätig. 

 

Der FC Adler Weidhausen ist überzeugt, mit Daniel Ritzel einen erfahrenen, 

motivierten und akribischen Trainer gefunden zu haben, der die Mannschaft 

bestmöglich auf die Rückrunde vorbereiten und die nötigen Punkte für das große 

Ziel Klassenerhalt einfahren wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Liebe Adler-Gemeinde, 

 auch in diesem Jahr darf ich wieder einen kleinen Rückblick auf die Hinrunde 

unserer zweiten Mannschaft geben ς und wie schon in der vergangenen Saison 

zeichnet sich ein ähnliches Bild ab: Wir überwintern erneut auf dem letzten 

Tabellenplatz, mit lediglich sieben Punkten auf der Habenseite.  

 

Dabei waren die Vorzeichen zum Start der Vorbereitung durchaus hoffnungsvoll. 

Die vergangene Saison hatten wir dank einer starken Rückrunde noch auf dem 12. 

Platz beendet ς mit viel Rückenwind durch den direkten Wiederaufstieg unserer 

ersten Mannschaft. Die Stimmung war gut, der Ehrgeiz groß.  

 

Doch leider wurde unsere Euphorie jäh gebremst ς durch zwei schwere 

Schicksalsschläge, die uns alle tief getroffen haben. Innerhalb kürzester Zeit 

erlitten zwei unserer Spieler während der Sommerpause- bzw. Trainingsbetriebs 

einen Herzinfarkt. Diese Momente lassen sich nicht in Worte fassen. Umso 

dankbarer sind wir, dass beide heute wieder ganz die Alten sind. Das ist das 

größte Geschenk, das dieses Jahr für uns bereitgehalten hat ς und das rückt auch 

die sportlichen Themen manchmal in die richtige Perspektive.  

 

Zusätzlich hatten beide Mannschaften mit erheblichen Verletzungssorgen zu 

kämpfen. Die angespannte Personalsituation in der Ersten führte dazu, dass viele 

Spieler aufrücken mussten, was auch unsere Reserve deutlich schwächte. Und 

auch innerhalb der zweiten Mannschaft war die Verletztenliste ς gerade zu Beginn 

ς erschreckend lang.  

 

So starteten wir mit sechs punktlosen Spielen in die Saison. Gegen Krecktal gelang 

uns dann zumindest der erste Teilerfolg ς wenn auch mit einem bitteren 

Beigeschmack. Nach einer 3:0- Halbzeitführung kamen wir am Ende nicht über ein 

3:3 hinaus. Der Ausgleich fiel in der 67. Minute, und obwohl wir wieder ins Spiel 

fanden, blieb uns der Lucky Punch verwehrt ς der Pfosten stand im Weg. Die Tore 

erzielten 2× Lukas Wicht und 1× Max Marschall. Leider sollte sich dieses Muster 

noch häufiger wiederholen: Gutes Spiel, stark begonnen, aber nicht belohnt. Auch 

das folgende Spiel gegen Scherneck/Eicha II ging mit 0:2 verloren ς obwohl wir  



 
 

über weite Strecken die bessere Mannschaft waren. Doch das ist Abstiegskampf: 

Du brauchst nicht nur gute Ansätze, sondern auch das nötige Quäntchen Glück. 

Gegen die Spitzenteams Großgarnstadt II und Mönchröden III waren wir dann 

chancenlos ς hier zeigte sich die spielerische Qualität der Gegner deutlich.  

Aber dann kam sie ς die Wende. 

 

Mit dem Heimspiel gegen Fürth am Berg II gelang endlich der erste Sieg. Souverän 

mit 2:0 ς beide Tore erzielte Max Marschall, der an diesem Tag nicht zu stoppen 

war. Besonders beeindruckend war jedoch die Einstellung der Mannschaft. Trotz 

der schwierigen Wochen zuvor hat das Team nie den Glauben verloren. In den 

Trainingseinheiten, in taktischen Gesprächen, auf dem Platz ς es wurde 

weitergearbeitet, diskutiert, angepackt. Diese Mentalität macht es für mich als 

Trainer zu etwas Besonderem, mit dieser Truppe zu arbeiten. Das emotionale 

Highlight der Hinrunde folgte dann an einem kühlen Freitagabend in Meeder ς zur 

Kirchweih, gegen einen Gegner mit 8 Siegen aus 15 Spielen und aktuell auf Platz 5 

der Tabelle. Der Gastgeber trat mit einer stark besetzten Mannschaft an ς doch 

wir waren bereit. Jeder wusste, was zu tun war. Es war ein großartiger Auftritt 

unserer Elf. Besonders hervorzuheben ist Chris Riedel, der einen Elfmeter parierte 

und einen Sahnetag erwischte. Selbst eine Zeitstrafe in der 77. Minute konnte uns 

den verdienten Sieg nicht mehr nehmen. Was für eine Teamleistung! Ein ganz 

besonderer Dank gilt hier auch unseren zahlreichen mitgereisten Zuschauern: 

Wenn der Tabellenletzte auswärts beim Tabellenfünften antritt ς an einem 

Freitagabend bei 6 Grad ς und dann von so viel Rückhalt begleitet wird, macht uns 

das stolz. DANKE! Auch das letzte Spiel vor der Winterpause begann 

vielversprechend: Mit einer starken ersten Halbzeit gingen wir mit 3:0 in Führung. 

Doch dann mussten Max Marschall und Cedrik Mozzo verletzt ausgewechselt 

werden, und wir verloren an Struktur. Selbst das zwischenzeitliche 4:1 reichte 

nicht ς ein strittiger Elfmeter in der 87. Minute besiegelte die 4:5-Niederlage. So 

bitter das auch ist ς das ist Abstiegskampf. Wir müssen akzeptieren, was war ς 

sowohl sportlich als auch emotional.  

 

Doch wir haben in dieser Hinrunde oft gezeigt, dass Qualität und Kampfgeist in 

dieser Mannschaft stecken. Was fehlt, ist die Konstanz über 90 Minuten ς und 

auch an der Fitness müssen wir im neuen Jahr arbeiten. Aber ich bin überzeugt:  



 
 

Mit diesem Willen, mit dieser Einstellung und diesem Zusammenhalt werden wir 

es erneut schaffen. Zum Schluss möchte ich noch einmal auf die eingangs 

erwähnten Ereignisse zurückkommen. Das Wichtigste in diesem Jahr war nicht 

irgendein Sieg oder verlorenes Spiel. Es war, dass zwei unserer Freunde und 

Mitspieler das Schlimmste überstanden haben. Dafür sind wir unendlich dankbar.  

 

Diese Situationen haben aber auch gezeigt, was für einen außergewöhnlich gut 

funktionierenden Verein und welche starke Gemeinschaft wir haben. Innerhalb 

kürzester Zeit wurde geholfen, organisiert, mit angepackt und eingesprungen - 

ohne zu zögern. Genau dieser Zusammenhalt macht uns als Adler-Familie und 

auch als Gemeinde Weidhausen aus. 

 

 Ein herzliches Dankeschön an:  

 

ω {Ŝōŀǎǘƛŀƴ {ŎƘǳƳŀƴƴ ǳƴŘ 5ŀƴƛŜƭ WŀƘƴ ŦǸǊ ŘƛŜ ǎǘŀǊƪŜ ½ǳǎŀƳƳŜƴŀǊōŜƛǘ  

ω /ŜŘǊƛƪ aƻȊȊƻΣ [ǳƪŀǎ IŜǎǎ ǳƴŘ /ƘǊƛǎ wƛŜŘŜƭΣ ŦǸǊ ŜǳǊŜ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎ ŀǳŦ ǳƴŘ 

neben dem Platz  

 

Ich wünsche euch allen ein paar ruhige, besinnliche Tage, bleibt gesund.  

 

Euer Tom 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Unsere A JUGEND spielt wie in den letzten Jahren auch heuer wieder ganz vorne 

mit. 

Ein Kader von 18 bis 19 reinen A - JUGEND - Spielern ist hier in dieser Saison das 

große Plus. Die Trainingsbeteiligung ist sehr gut und gerade dieser Zustand ist es, 

dass das Arbeiten mit den Jungs auch durchwegs viel Spaß macht. 

 

Aktuell befinden wir uns mit 2 Spielen weniger auf dem 2.Tabellenlatz. 

Aus 8 Partien holten wir 18 Punkte und erzielten 36:7 Tore. 

Hier erwies sich unser Kilian Scheler mit 10 Toren am treffsichersten. 

 

Die beiden Niederlagen taten besonders weh, war man in EICHA die erste Halbzeit 

zwar nicht ganz im Spiel und kam irgendwie nicht in die Partie, so schmerzte die 

Niederlage in Lichtenfels umso mehr. Hier spielten wir gefühlt 80 Min auf ein Tor, 

hatten unzählige hochkarätige Einschussmöglichkeiten und brachten an diesem 

Abend den Ball einfach nicht im Tor unter. 

 

Aber unterm Strich sind die Jungs im Soll, spielten bis dahin eine gute Serie und 

jetzt werden wir uns wieder ordentlich vorbereiten, damit wir auch wie letzte 

Saison bis zum Schluss ganz vorne dabei sind. 

 

Ein großer Dank geht wieder an alle Eltern, die bei der Bewirtung bei Heimspielen 

und beim Fahren zu Auswärtsspielen immer bereitstehen. 

 

Wir Trainer wünschen allen Spielern, Eltern, Fans und Gönnern unserer Jugend ein 

frohes Weihnachtsfest und dass wir uns auch im Neuen Jahr alle gesund und 

munter wiedersehen. 

 

Uwe Janusch 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Anfang September starteten wir mit der neu aufgestellten B-Jugend in die Saison 

2025/2026. 

  

Von Beginn an, war uns bewusst, dass wir es dieses Jahr mit einer sehr starken 

Kreisliga Gruppe (Coburg-Kronach-Lichtenfels) zu tun haben werden. 

Es waren sehr gute Mannschaften vertreten, wie z.B. FC Kronach, SG Staffelstein 

und SG Meeder. 

  

Obwohl unser Team zum größten Teil aus jüngeren Jahrgängen bestand, ließen 

sich die Jungs nicht einschüchtern und kämpften oft 

bedingungslos. Der Ehrgeiz hat sich gelohnt: 

  

Somit sind wir nach 13 Spielen mit 23 Punkten auf dem 3. Platz in die Winterpause 

gegangen. 

(7x gewonnen, 2x unentschieden und 4x verloren). Unser Torverhältnis liegt bei 

34:27 

  

Wir Trainer sind sehr stolz auf unsere Jungs und hoffen, dass die Rückrunde 

ebenfalls gut und vor allem verletzungsfrei verläuft. 

  

Wir wünschen allen Spielern, Familien und Fans Frohe Weihnachten und einen 

guten Rutsch in ein 

Gesundes und Glückliches Neues Jahr 2026. 

  

Christoph Krawczyk und Tobias Hübner 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

In der Saison 25/26 starteten wir mit einem überwiegenden jüngeren Jahrgang in 

die E-Jugend Saison. Im Vergleich zum Vorjahr sind nur noch vereinzelte ältere 

Kinder im Kader. Der Rest musste altersbedingt in die D-Jugend wechseln. Vor 

Beginn der Saison konnte man zwischen Funinho oder normalen Ligabetrieb 

entscheiden. Wir haben uns daher logischerweise für den normalen Ligabetrieb 

entschieden. Nach 5 Spielen und noch einem Nachholspiel ist bislang noch ein 

wenig Luft nach oben. Wir belegen aktuell den letzten Platz (7. Platz). Neben dem 

Ligabetrieb nehmen wir auch an Hallenturnieren teil.  

 

Wir wünschen allen eine schöne Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue 

Jahr.  

 

Eure Trainer, 

Piotr, Chris, Leonard 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Bei der F-Jugend wird weiterhin das Funinho gespielt (4gg4 auf Mini-Tore oder 

abgehängte Tore). Hier konnten wir neben etlichen neuen Kindern auch einen 

weiteren Trainer (Dani Jahn) für uns gewinnen. Da wir meist bei den Spielen 

sowohl mit älteren als auch mit den jüngeren Jahrgängen spielten, waren die 

Spiele meist auf Augenhöhe. Eine Tabelle wie in der E-Jugend gibt es hier noch 

nicht. Neben dem Hallentraining in der Schulturnhalle in Sonnefeld nehmen wir 

auch an Hallenturnieren teil. Bei unserem ersten Turnier in Lichtenfels belegten 

wir von 10. Plätzen den 8. Platz. 

 

Wir wünschen allen schöne Weihnachten, einen guten Rutsch ins neue Jahr und 

vor allem viel Gesundheit.  

 

Eure Trainer, 

Kim, Dani, Fabi, Dori 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Der ausführliche Bericht des ersten Halbjahres erschien bereits in der Juni-

Ausgabe 2025 des ADLER-Kurier, weshalb wir uns hier auf die Ereignisse der 

Monate Juli bis Dezember 2025 konzentrieren möchten.  

 

Bereits gebucht hatten wir wieder unsere Bergwander-Tour, die in diesem Jahr 

vom 26. bis 28. September im Gebiet der TIROLER ZUGSPITZ ARENA stattfinden 

sollte.  Unsere Unterkunft war wieder einmal die PENSION HOCHMOOS in 

LERMOOS in Österreich (900 m), perfekt für unsere Wandertruppe.  Am 

Anreisetag machten wir uns zu Fuß gleich auf den Weg zur GAMSALM in 

EHRWALD (1278 m) und wieder zurück (13 km). Wir wurden dort Zeugen einer 

Hochzeit, ein rundum gelungener Auftakt! Bei bestem Wanderwetter starteten 

wir am Samstag in EHRWALD mit dem Ziel COBURGER HÜTTE (1920 m). Unser 

Jüngster (Dominik) lief die Strecke vom Tal aus bis hinauf in knapp 90 Minuten 

(Respekt!), die etwas älteren Herren fuhren mit der Ehrwalder Almbahn bis zur 

ersten Station und starteten von dort aus. Nichtsdestotrotz eine 

schweißtreibende Angelegenheit und starke Leistung aller Teilnehmer.  An den 

beiden Abenden ließen wir es uns schmecken im RESTAURANT BAUERNSTUBE in 

LERMOOS, hervorragendes deftiges Essen, auch der Service war erstklassig! 

Ausklingen ließen wir die langen Tage in der schönen KAMINSTUBE unserer 

Pension bei guten Gesprächen und einem guten Seidla. Am Sonntag ging es 

zurück in die Heimat. Wir besuchten SCHLOSS LINDERHOF am Vormittag und 

beendeten den Ausflug am Abend im Brauerei-Gasthof FISCHER in FREUDENECK. 

Wir freuen uns bereits auf das nächste Jahr!    

 

Unsere diesjährige Abschlussfeier fand in diesem Jahr am 15. November statt.                                             

Im Kreise unserer Familien verbrachten wir einen gelungenen Abend mit 

hervorragendem italienischem Essen und gutem Fass-Bier der Brauerei SCHROLL 

ƛƳ wƛǎǘƻǊŀƴǘŜ α.9L tLhά ƛƴ ²ŜƛŘƘŀǳǎŜƴΦ 5ŀƴƪŜ ƘƛŜǊƳƛǘ ƴƻŎƘƳŀƭǎ ŀƴ ŘƛŜ 

Gastgeber-Familie Simone für das tolle Ambiente und die Gastfreundschaft. 

 

In den zurückliegenden Monaten verfolgten wir selbstverständlich auch viele 

Spiele unserer Fußball- und Tischtennis-Mannschaften und drückten die Daumen. 

 

 



 

 

 

Fußballerisch geht bei uns seit einigen Jahren leider nicht mehr viel zusammen. 

Um dies zu ändern, freuen wir uns über jeden Neuzugang, der Freude am Fußball, 

¢ƛǎŎƘǘŜƴƴƛǎΣ ŀƴ ŘŜǊ DŜǎŜƭƭƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ αCŀŎƘǎƛƳǇŜƭŜƛά ƘŀǘΦ ²ƛǊ ǘǊŜŦŦŜƴ ǳƴǎ 

regelmäßig jeden Montag (Feiertage ausgenommen) gg. 18.30 Uhr im oder am 

Sportheim, kommt einfach mal vorbei!  

 

Die FC-ADLER-ALTLIGA wünscht allen ADLER-FANS und ihren Familien ein frohes, 

geruhsames Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in ein gesundes und 

hoffentlich endlich friedvolles Neues Jahr 2026. 

 

Dieter Gundermann im Namen aller ALTLIGA-Kollegen    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Die letzte Saison brachte bekanntlich tolle Ergebnisse ς 3 Meisterschaften mit 

Aufstiegen bringen natürlich entsprechende Herausforderungen für die neue 

Saison 2025/26 mit sich. Die Erste hat sich in der Verbandsliga gut etabliert ς in 

der Bezirksoberliga sind wir mit zwei Mannschaften vertreten und auch die 

Bezirksligen besetzen wir nahezu durchgängig. 

Sportlich haben wir einiges zu bieten. Und so ist es auch gelungen, eine stattliche 

Zuschauerzahl in die Halle zu locken ς und meistens gehen die auch mit der 

Erkenntnis nach Hause, hervorragenden Sport gesehen zu haben.  

Mit insgesamt 9 Mannschaften ς 7 Herren- und je eine Damen- und 

Jugendmannschaft sind wir auch in der Breite gut aufgestellt.  

In der Saison stehen wir vor dem Ende der Vorrunde mit 3 Mannschaften an der 

Tabellenspitze. Dass die 1. und 2. Herrenmannschaft dabei sind freut uns genauso 

sehr wie der Spitzenplatz unserer Damenmannschaft. 

Der Spielbetrieb läuft nahezu reibungslos und macht Bock, an den angestrebten 

Saisonzielen weiter zu arbeiten. 

Und wenn die Unterstützung aller ς ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŀǳŎƘ ŘŜǊ Cŀƴǎ όŘƛŜ αƎŜƭōŜ 

²ŀƴŘάύ ǿŜƛǘŜǊ  

anhält, wird es auch auf ein gutes Saisonergebnis hinauslaufen. Tischtennis ist 

eine feste Größe im Weidhäuser Sportgeschehen geworden. 

 

Das Alles ist natürlich kein Selbstläufer ς es ist jede Menge Arbeit und Herzblut 

erforderlich, dieses Konstrukt am Laufen zu halten. An der Spitze agieren 

weiterhin unser Larry Leffer und die Fischer-Family mit viel Engagement und 

Fingerspitzengefühl. Wir sind gut durchorganisiert ς nahezu lautlos aber immer 

zielgerichtet läuft die Maschinerie. Der Kontakt zum Hauptverein läuft auf 

Augenhöhe. 

 

Dadurch, dass sich der Heimspielbetrieb auf 4 Wochentage verteilt, ist die 

Kommunikation und das Thema Geselligkeit leider nicht ganz so einfach. In der 

Halle sind die Möglichkeiten begrenzt und das Fehlen eines Vereinslokals ist nicht 

optimal. Das geht aber vielen anderen Vereinen auch so. Als Alternative bleibt da 

ƳŀƴŎƘƳŀƭ ƴǳǊ ŘƛŜ α.ƭŀǳŜ [ŀƎǳƴŜά ƛƴ ½ŜƛŎƪƘƻǊƴΦ  

Es gibt auch noch unsere Bierkopftreffen beim Grah ς und auch auf der 

Weihnachtsfeier wird es viel zu erzählen geben. So lange die etwas Älteren  



 
 

Tischtennisser zurückdenken können, wurde diese Gewohnheit, nach dem Spiel 

ein Bierchen zu trinken, gepflegt. Und es gilt, das auch weiterhin zu pflegen.  

 

Die Abwicklung des Spielbetriebes verlief reibungslos ς dafür sorgen auch die 

Mannschaftskapitäne, die einen guten Job machen. Und durch die digitale 

Spieleingabe TT-Click sind die Ergebnisse schnell einsehbar ς vorausgesetzt man 

hat ein Handy oder Laptop mit entsprechender App zur Hand.   

Zur Halbzeit der Saison belegen wir mit 4 Mannschaften die Spitzenposition ς das 

lässt eine spannende Rückrunde erwarten. Und auch die Mannschaften, die nicht 

an der Tabellenspitze sind, haben alle noch die Möglichkeit, weiter nach vorne zu 

kommen oder zumindest den Klassenerhalt zu sichern. Auch das sind 

Herausforderungen, denen man sjch stellen muss. 

 

1. Herren:  Verbandsliga Nordost ς 1. Platz 

10 : 4 Punkte, 42 : 28 Spiele 

Besetzung: David Fischer, Joel Fischer, Tom Hoger und Yannick Rauscher. 

Anfangs waren unsere Jungs nicht zu bremsen ς man eilte von Sieg zu Sieg. 

Ausgerechnet beim Doppel-Heim-Spieltag zum Abschluss verlor man beide Spiele 

gegen Erlangen. Trotzdem ist man noch auf dem Spitzenplatz ς das wird 

spannend. Da ist die Heimkulisse gefragt. Vom Spielergebnis schafften unsere 

beiden Fischlis im vorderen Paarkreuz mit 17 : 7 Siegen ein tolles Ergebnis. Auch 

beim Doppel erreichten Fischer David und Yannick eine Bilanz mit Ausrufezeichen. 

 

2. Herren: Bezirksoberliga ς 2. Platz  

12 : 2 Punkte, 50 : 20 Spiele 

Besetzung: Christian Leffer, Manuel Bojer, Noah Leffer und Simon Grönert. 

Man hatte sich viel vorgenommen ς und das konnte man auch gut umsetzten. Alle 

Akteure erzielten hoch positive Ergebnisse und auch die 5 verschiedenen Doppel 

fuhren mit 10 : 4 ein bemerkenswertes Ergebnis ein. Das Saisonziel 

´Meisterschaft´ bleibt im Fokus. Aktuell ist nur eine Mannschaft praktisch auf 

Augenhöhe Erster ς doch dazu gleich mehr. 

 

3. Herren: Bezirksoberliga ς 1. Platz   

14 : 2 Punkte, 56 : 24 Spiele  



 
 

Besetzung: Tania Fischer, Alexander Busch, Andre Fischer und Felix Töpfer.  

Nach dem Aufstieg in der letzten Saison war das Saisonziel schon, gut mit zu 

spielen. Und dann setzte es zum Saisonauftakt gegen die Zweite (man war aber 

ŜǊǎŀǘȊƎŜǎŎƘǿŅŎƘǘύ ƎƭŜƛŎƘ ŘƛŜ IǀŎƘǎǘǎǘǊŀŦŜΦ !ōŜǊΧ Řŀƴƴ ŦƻƭƎŜƴ т {ƛŜƎŜ όΗύ ƛƴ CƻƭƎŜΦ 

Phänomenal. Und plötzlich findet man sich an der Tabellenspitze wieder. Zwei 

Weidhäuser Teams kämpfen um die Meisterschaft in der Bezirksoberliga. Der 

beste Punktesammler war dabei unsere Tania Fischer mit 11 :3 im Einzel ς im 

Doppel ist sie mit dem Felix Töpfer sogar noch ungeschlagen. 

 

4. Herren: Bezirksliga C ς Gruppe Neustadt-Nord ς 7. Platz 

4 : 10 Punkte, 24 : 46 Spiele  

Besetzung: Oliver Platsch, Uwe Butz, Werner Schumann und Andreas Stengel. 

Verschiedene, bekannte Faktoren führten leider dazu, dass man nur sehr selten in 

stärkster Besetzung antreten konnte. Dadurch ergab sich keine Kontinuität ς man 

fing letztlich in jedem Spiel immer wieder von vorne an. So kamen 10 Akteure und 

8 unterschiedliche Doppelpaarungen zum Einsatz. Es dürfte auch schwer werden, 

hier für die Rückrunde eine Lösung zu finden. Ziel kann nur sein, die Klasse zu 

halten und sich für die nächste Saison wirklich etwas einfallen zu lassen, da dieses 

Problem nicht ganz neu ist. 

 

5. Herren: Bezirksklasse C - Gruppe Neustadt-Süd ς 5. Platz  

7 : 7 Punkte, 35 : 35 Spiele 

Besetzung: Roland Friedrich, Nina Barnickel, Andreas Thiel und Silas Weiß. 

Das Ziel, einen Mittelplatz in der Tabelle zu erreichen ist nach Punkten und 

Spielen erreicht. Somit wird die neue Maxime sein, mit einem positiven 

Punktverhältnis einfach noch etwas weiter vor in der Tabelle zu kommen. Positiv 

war schon das Ergebnis bei den Doppeln ς hier schafften 7 verschiedene Doppel 

ein Ergebnis von 10 : 4 Siegen. 

  

6. Herren: Bezirksklasse C Gruppe Neustadt-Süd ς 9. Platz 

5 : 11 Punkte, 33 : 47 Spiele 

Besetzung: Heinz Schumann, Wolfgang Eyrich, Günther Schumann und Andreas 

Hoger. 

 



 
 

Die Truppe ist Aufsteiger. Sie wurde mit Andreas Hoger verjüngt. Und der erzielte 

prompt das beste Einzelergebnis. Ansonsten kämpft man nach besten Kräften. 

Trotzdem findet man sich auf dem vorletzten Platz wieder. Es geht aber recht eng 

zu, sodass der Plan, nicht abzusteigen, durchaus noch realisierbar ist. 

Voraussetzung ist dabei in erster Linie, krank- und verletzungsfrei zu bleiben. 

 

7. Herren: Bezirksklasse D  Neustadt ς 7. Platz 

5 : 9 Punkte, 34 : 36 Spiele 

Besetzung: Klaus Langer, Johannes Stöhlein, Andrea Gregor-Nowak, Maximilian 

Gregor, Antje Hoger, Ralf Seidler und Hagen Grünbeck. 

Wie schon im letzten Jahr - unsere Patchwork-Mannschaft ς eine Mischung aus 

ƧǳƴƎ ǳƴŘ αŀƭǘά ǳƴŘ 5ŀƳŜƴ ǳƴŘ IŜǊǊŜƴΦ !ǳŦƎŜǎǘƛŜƎŜƴ ǳƴŘ ŘŜƴ {ǇƛǘȊŜƴǎǇƛŜƭŜǊ 

verloren. Das waren keine optimalen Voraussetzungen. Doch die Neuen beweisen 

Stärke und so kann man durchaus mitspielen. Und diesen Spaß gilt es, in die 

Rückrunde mitzunehmen. 

 

Damen: Bezirksklasse A ς Oberfranken Mitte ς 1. Platz 

12 : 0 Punkte, 47 : 13 Spiele 

Besetzung: Nina Barnickel, Andrea Gregor-Nowak, Antje Hoger, Melina Mozzo, 

Anja Scharlipp, Johanna Friedel und Carola Thiel. 

Der Befreiungsschlag ist gelungen. Souverän hat man die Liga beherrscht und 

verdient die Spitzenposition inne. Man ist gut aufgestellt und im Vergleich zu 

anderen Mannschaften verfügt man über ein breites Spielerinnen-Potential, dass 

αƘŜƛǖά ƛǎǘΣ ŘŜƴ ¢ƛǘŜƭ zu holen und neue Herausforderungen zu suchen. Wir 

drücken die Daumen und freuen uns über dieses Ergebnis. Unsere Nina Barnickel 

konnte dabei alle ihre Einzel gewinnen. 

 

1. Jugend: Bezirksklasse A ς 1. Platz 

13 : 3 Punkte, 48 : 32 Spiele 

Besetzung: Maximilian Gregor, Johanna Friedel, Lionel Langbein und Titzian Gross. 

Wir freuen uns über die Entwicklung unserer Jugend. Die Trainingsarbeit zahlt sich 

aus. Wir hoffen, dass sich das kontinuierlich fortsetzt und wir auch hier wieder 

von Erfolgen berichten können. 

 



 
 

Insgesamt können wir mit den Ergebnissen sehr zufrieden sein. 

Auch unsere Jugend lässt uns auf eine gute Zukunft hoffen. 

 

Es macht immer wieder Spaß, der Adler-Familie zu berichten, dass wir gut dabei 

sind. Wir bedanken uns bei allen Fans, die uns unterstützen. Lasst nicht nach, wir 

brauchen euch. Ein Samstagnachmittag in der Turnhalle kann interessanter sein 

als am Fernseher. 

Besucht auch gerne die Adler-Website - www.fcadler.de - die nach wie vor von 

ǳƴǎŜǊŜƴ αIƻƎŜǊǎά Ǝǳǘ ƎŜǇŦƭŜƎǘ ǿƛǊŘΦ 

Wir wissen, dass es beim Jahresrückblick des FC Adler nicht nur die Sonnenseite 

gibt. Umso mehr gilt es, weiterhin die Daumen zu drücken. 

Jetzt gilt es erst einmal, inne zu halten und auf das vergangene Jahr zurück zu 

blicken. Lasst euch nicht verrückt machen von den ständigen Hiobsbotschaften, 

die in den Massenmedien präsentiert werden.  

Genießt die Weihnachtszeit im Kreis eurer Lieben und freut euch auf das neue 

Jahr 2026. Und das wird sicher wieder genügend Anlässe bieten, über die wir uns 

freuen können. Auf ein Wiedersehen in 2026 ς eure Tischtennisfamilie. 

 

 

Zu den Fotos:  

Bild 1: unsere Damen-Mannschaft ς Herbstmeister in der Bezirksklasse A 

 

Bild 2: zum 90. Geburtstag unsres Ur-Gesteins Heinz Pientka haben wir ein Bild 

aus dem Archiv gekramt. Hier sind verdiente Adler-Akteure mit dem damaligen 

Bezirksvorsitzenden Joachim Franke zu sehen. 5 dieser Adler sind schon gestorben 

ς aber 4 leben noch, mittlerweile im fortgeschrittenen Alter. Kennt ihr sie alle?  

 

Heinz Schumann 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Der FC Adler gratuliert 
 

50 Jahre:     80 Jahre: 

Oliver Gößl     Rüdiger Fischer 

Philipp Schneider    Norbert Carl 

Stefan Görke 

      85 Jahre: 

60 Jahre:     Walter Kirchner 

Uwe Weihermüller    Gerhard Kirchner 

Thomas Büschel    Helmut Wachsmann 

Ute Butz 

Thomas Vollrath    90 Jahre: 

Oliver Uhle     Walter Knauer 

Holger Marr     Ewald Weihermüller 

      Heinz Pientka 

65 Jahre: 

Thomas Knauer 

 

70 Jahre:  

Dr. Joana Pop-Priewe 

Anton Götz 

Heinz Schumann 

 

 
 

 

 

 



Der FC Adler gratuliert 

Zur Hochzeit: 

Nina und Julian Lang 

Maria und Maximilian Marschall 

 

Zur Silbernen Hochzeit: 

Birgit und Michael Ultsch 

 

Zur Goldene Hochzeit: 

Silvia und Wolfgang Eyrich 

 

Zur Geburt: 

Katharina und Matthias Stübinger zur Geburt Ihres Sohnes Elias 

 

Lena und Maximilian Fischer zur Geburt Ihrer Tochter Alma 

 

Tamara und Fabian Recknagel zur Geburt Ihrer Tochter Matea 

 

Sebastian und Nina Stengel zur Geburt Ihres Sohnes Levi 

 

Lisa Heublein und André Knauer zur Geburt Ihrer Tochter Malea 

 

Johanna und Lukas Faber zur Geburt Ihres Sohnes Hannes 

 

Kristin und Tobias Sabbarth zur Geburt Ihres Sohnes Alois 

 

 

 

 



 

Nachruf 
 
 
Im Jahr 2025 haben  
uns verlassen: 
 
unsere Ehrenmitglieder 
 
 

Günther Vollrath (Ehrenmitglied) 

 

Claudio Cucinelli (Ehrenmitglied) 

 

Rüdiger Fischer (Ehrenmitglied) 

 

 
 

 

Wir werden den Verstorbenen ein 
ehrendes Gedenken bewahren. 
 

FC Adler Weidhausen 
Dezember 2025 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



Adler-Ball 2025 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Adler-Ball 2025 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Adler-Fasching 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Adler-Fasching 2025 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


